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 PRESSEMITTEILUNG #176 – 04. Juni 2020 

 
Birte Pauls: 
Eine Einmalzahlung allein heilt die Wunde nicht! 
Anlässlich der Ausführungen zur Umsetzung des Pflegebonus im heutigen (04.06.2020) Gesundheits- und 
Sozialausschuss erklärt die stv. Vorsitzende und pflegepolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, Birte 
Pauls: 
 
„Wir bedanken uns zunächst bei allen Pflegekräften dieses Landes. Sie leisten Enormes und haben sich 
den Bonus mehr als verdient! Leider hat Jamaika entgegen der eigenen Versprechungen, den Bonus an 
alle Pflegekräfte auszuzahlen, den Hospiz- und Palliativbereich nicht berücksichtigt! 
So erfreulich diese Einmalzahlung auch ist, so bleibt die grundsätzliche Problematik im Bereich der 
beruflichen Pflege weiterhin akut! Auch wenn derzeit viel von Wertschätzung und Anerkennung für die 
hervorragende Leistung unserer Pflegekräfte in der Corona-Krise zu hören ist, darf diese nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass der Pflegebereich auch ohne Pandemie einer der größten „Baustellen“ unserer 
Zeit ist, für die es unbedingt politische Lösungen braucht!  
Die SPD setzt sich deshalb mit aller Kraft dafür ein, dass der gegenwärtigen Aufmerksamkeit  strukturelle 
und nachhaltige Verbesserungen folgen. Der Pflegebereich muss zukunfts- und krisensicher aufgestellt 
werden. Wir wollen ein Umfeld schaffen, in dem sich die Schere zwischen dem eigenen fachlichen 
Anspruch der Pflegenden und ihrer tatsächliche Arbeitsrealität wieder schließt. Dazu ist die Einführung 
eines gesetzlichen Personalbemessungsschlüssels notwendig. Dieser würde nicht nur die Sicherheit der 
zu Pflegenden erhöhen, sondern auch die Arbeitszufriedenheit der Pflegenden. Außerdem braucht es 
eine nachhaltige Erhöhung des Lohnniveaus. Um dieses Ziel zu erreichen, setzten wir uns auch weiterhin 
für flächendeckende Tarifverträge ein. Auch fordern wir die Steigerung der Zulagen für 
familienunfreundliche und gesundheitsbelastende Schichtdienste.  
Die Landesregierung muss aus der Corona-Pandemie  die richtigen Schlüsse für die Zukunft ziehen. Eine 
gute Versorgung der Menschen kann nur mit einer zukunftsorientierten und selbstgestalteten Pflege in 
allen Bereichen gesichert werden.“  
 
 


